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Sitzung des Marktgemeinderates am 
19.06.2017, Protokollauszug 
Rücktritt des Gemeinderates Norbert 
Endrejat als 2. Bürgermeister 
 
Der Gemeinderat stellt fest, dass Herr Norbert 
Endrejat auf Grund seines schriftlichen Antra-
ges aus dem Ehrenamt des 2. Bürgermeisters 
zu entlassen ist (§ 23 Abs. 1 BeamtStG). Zeit-
punkt der Entlassung ist der 19.06.2017. 
 
 
 

Wahl des 2. Bürgermeisters  
 
Der Vorsitzende erläutert kurz den Ablauf des 
Wahlverfahrens und fragt nach Wahlvorschlä-
gen. 
 
GR Benker schlägt GR Becher vor. Es werden 
keine weiteren Vorschläge gemacht. 
In geheimer Wahl wird Herr Andreas Becher 
mit 10 Stimmen (bei 2 Enthaltungen) zum 2. 
Bürgermeister gewählt. 
 
Im Anschluss wird der weitere Bürgermeister 
nach Art. 27 KWBG durch den ersten Bürger-
meister vereidigt. 
 
 
 

Behandlung eines Baugesuches 
 
Bauvorhaben: Anbau an das bestehende 
Wohnhaus auf Fl.Nr. 354/2, Gem. Sparneck 
Bauherr: Anja Tanzmann, Einzelstraße 42, 
95234 Sparneck 
Bauort: Einzelstraße 42, 95234 Sparneck 
 
Gegen das im gdl. Bauplanverzeichnis unter 
lfd.Nr. 1/2017/S registrierte Bauvorhaben be-
stehen seitens der Marktgemeinde Sparneck 
keine Bedenken und Einwände. Das gemeind-
liche Einvernehmen wird erteilt. 

 

 
Beschlussmäßige Behandlung der 
Punkte aus der Bauausschusssitzung 
 
1. Spielplatz Stockenroth 
 
Der Spielplatz bleibt grundsätzlich erhalten. 
Die vorhandenen maroden Einbauten werden 
entfernt und in reduzierter Form erneuert 
(Klettergerüst, Rutsche und Schaukel). Ange-
bote werden eingeholt. 
 
 
 
2. Umzäunung Feuerlöschteich Stocken-
roth 
 
Der marode Zaun wird entfernt. Es ist abzu-
sehen, dass in wenigen Jahren die Kreisstra-
ße HO18 mit Radweg durch die Ortschaft wei-
tergebaut wird. Daher macht es keinen Sinn, 
jetzt eine Umzäunung vorzunehmen.  
 
Es wird zunächst geklärt, welches Löschwas-
servolumen erforderlich ist.  
Als Alternative wird das Setzen eines Hydran-
ten auf die Münchberger Wasserleitung ge-
prüft, die unmittelbar neben dem Teich ver-
läuft. 
Im Fall einer weiteren Notwendigkeit wird der 
Teich zunächst verlagert und dann umzäunt. 
 
 
 
3. Freizeitpark Sparneck 
 
Die vorhandene mangelhafte Bande wird ent-
fernt. 
Durch Aufschüttung wird ein leichterer Zugang 
zum benachbarten Schützenhaus geschaffen. 
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4. Naabweg - Einmündung in Kreisstr. HO 
20; Aufstellung eines Verkehrsspiegels 
 
Anwohner des Naabweges beklagen, dass es 
sehr gefährlich sei, von dort in den Kreu-
zungsbereich Weißdorfer Straße – Oderstraße 
einzufahren, da Fahrzeuge, die aus Richtung 
Weißdorf kommen und in die Oderstraße ein-
biegen, zu spät sichtbar sind.  
 
Sie schlagen vor, einen Verkehrsspiegel auf 
der gegenüberliegenden Seite der Oderstraße 
anzubringen. 
 
Der Bauausschuss ist jedoch der Meinung, 
dass ein Spiegel keine Abhilfe wäre, da er in 
zu großer Entfernung angebracht werden 
müsste.  
 
Alternativ wäre eine Einbahnregelung im 
Naabweg denkbar, die jedoch vermutlich auf 
keine große Resonanz bei den Anwohnern 
stoßen dürfte. 
 
Der Gemeinderat beschließt, die PI Münch-
berg zur Beratung hinzuziehen und das Ge-
spräch mit der Grundstückseigentümerin 
Weißdorfer Str. 31 zu suchen. 
 
 

Kanalkamerabefahrung 2017; 
Auftragsvergabe 
 
Die Planungsgesellschaft USS-Consult hat für 
die Ausschreibung der Kamerabefahrung 
zweier gemeindlicher Kanäle ein Leistungs-
verzeichnis erstellt. Dieses wurde an insge-
samt 8 Firmen verschickt. 
 
Davon haben zwei Firmen ein Angebot abge-
geben. 
  
Der Auftrag für die Kanalkamerabefahrung 
wird an die Fa. Böhme mit dem wirtschaft-
lichsten Angebot über 6.514,06 € vergeben. 
 
 

Interkommunale Zusammenarbeit im 
Bereich des Datenschutzes und der IT-
Sicherheit mit dem Landkreis Hof 
 
Datenschutz und IT-Sicherheit nehmen eine 
immer bedeutendere Rolle ein. Jederzeit kön-
nen Virenattacken und Cyberangriffe auf un-
ser Netzwerk stattfinden, denen sich der Da-
tenschutz stellen muss. 2018 muss verbindlich 
ein Datenschutzbeauftragter benannt werden. 

Dies ist verbindlich bei allen öffentlichen Ein-
richtungen vorgeschrieben. 
 
Der Landkreis Hof bietet an, diesen geforder-
ten Datenschutzbeauftragen zu beschäftigen 
und eine „Agentur für Datenschutz und IT-
Sicherheit“ einzurichten und mit den Gemein-
den einen Vertrag zu schließen, der die Auf-
gaben und Kosten regelt. 
 
Der laufende finanzielle Aufwand wird in der 
Anfangsphase auf 70.000 Euro pro Jahr ge-
schätzt, eine Überprüfung bzw. Nachbesse-
rung wird nach den ersten Erfahrungswerten 
erfolgen. 
 
Wenn alle Gemeinden, Städte und VG’s die-
ser Vereinbarung zustimmen, dann könnte die 
Finanzierung über die Kreisumlage erfolgen. 
Treten nicht alle kreisangehörigen Institutio-
nen dieser Vereinbarung bei, werden die Kos-
ten anteilig der Einwohnerzahl umgelegt.  
 
Der Markt Sparneck erklärt sein Einverständ-
nis zum Abschluss der Vereinbarung zur Er-
richtung einer Interkommunalen Agentur für 
Datenschutz und IT-Sicherheit, soweit sich 
alle 27 kreisangehörigen Städte und Gemein-
den sowie der Landkreis Hof an der Errichtung 
der Agentur beteiligen und die Finanzierung 
der Agentur ausschließlich über die Kreisum-
lage erfolgt. 
 
 

Beschlussfassung über Teilnahme am 
Benchmarking Abwasser Bayern "Ab-
wasserableitung“ 
 
Das Wasserwirtschaftsamt Hof hat empfohlen, 
dass alle am Abwasserverband Saale ange-
schlossenen Gemeinden an einem sog. 
„Benchmarking Abwasser Bayern“ teilnehmen 
sollten. Zweck des Verfahrens ist eine Stand-
ortbestimmung, d.h. die individuelle Abwas-
ser-Situation in den Kommunen wird erfasst 
und Optimierungsmöglichkeiten aufgezeigt.   
 
Für kleine Kommunen unter 30.000 Einwoh-
ner ist das Allgemeine Benchmarking „Abwas-
serableitung“ kostenfrei. Lediglich für das sog. 
„spezifizierte Benchmarking“ fallen Kosten an. 
 
Für den Markt Sparneck ergeben sich dabei 
Aufwendungen in Höhe von 1.392,30 €. 
Sinnvoll ist das Verfahren nur, wenn sich alle 
Kommunen beteiligen. 
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Der Vorsitzende erörtert, dass bekannterma-
ßen die Schmutzfracht neu berechnet werden 
muss, um die Verlängerung der wasserrechtli-
chen Erlaubnis zu erhalten. 
 
Für das Projekt gibt es Zuschüsse, die die 
Basisleistungen vollkommen abdecken. Der 
Gemeinderat hat daher nur über die kosten-
pflichtigen Nebenleistungen zu entscheiden, 
die nicht durch die Basisleistungen gedeckt, 
aber dennoch erforderlich sind.  
 
Der Gemeinderat beschließt, dass der Markt 
Sparneck zum Preis von 1.392,30 € am 
Benchmarking teilnimmt. 
 
 
 

Teilnahme an der Tourismuskoordina-
tion im Nördlichen Fichtelgebirge 
 
Am 13.04.2017 fand eine Sitzung zur Fortfüh-
rung der Tourismuskoordination im Nördlichen 
Fichtelgebirge statt. 
 
Der Gemeinderat hat darüber zu entscheiden, 
ob und in welchem Umfang künftig Werbung 
für den Markt Sparneck betrieben werden soll 
und in welchem Umfang sich der Markt Spar-
neck künftig an der Tourismuskoordination 
beteiligen will. 
 
Der Gemeinderat beschließt, sich nur an den 
Basisaufgaben zu beteiligen.  
 
 

Informationen des Ersten Bürgermeisters 
 
Rathausfassade 
Die Renovierung der Fassade ist abgeschlos-
sen. 
 
 
Weißdorfer Straße 7 
Der Abbruch hat begonnen, nachdem der vor-
zeitige Maßnahmenbeginn bewilligt wurde. 
 
 
Regenrückhaltebecken 
Die Baueinweisung ist erfolgt, demnächst sol-
len die Bauarbeiten beginnen. 
 
 
Kärwa 
Der Vorsitzende freut sich über die vielen Be-
sucher. Der Markt war schön und wieder sehr 
erfolgreich. 
 

Er dankt auch auf diesem Wege nochmals 
allen Helfern und Organisatoren für die Unter-
stützung, insbesondere GR Dr. Thuy.  
 
 
Informationen und Anfragen einzelner Ge-
meinderatsmitglieder 
 
Sperrung Weißdorfer Straße 7 
 
GRin Schricker fragt an, wie lange die Straße 
auf Höhe der Weißdorfer Straße 7 noch ge-
sperrt bleibt. Der Vorsitzende geht von ca. 
einer Woche aus, so lange sollen die Schüler 
aus Sicherheitsgründen die Schule über die 
Peuntstraße anlaufen.  
 
 
Gestaltung Verteilerkästen Telekom 
 
GR Schreiner regt an, Hussen über die Vertei-
lerkästen der Telekom zu ziehen. Diese könn-
ten z. B. mit Informationen über historische 
Gebäude oder Ortsplänen etc. versehen wer-
den. 
 
Der Vorsitzende hat diesbezüglich schon bei 
der Telekom angefragt. Diese will die Kästen 
jedoch für Eigenwerbung nutzen. 
 
 
Teerarbeiten in der Steinbühlleite 
 
GR Schlegel teilt mit, dass in der Steinbühllei-
te eine Laterne gesetzt wurde, deren Lei-
tungsgraben trotz Monierung durch die Ver-
waltung nach wie vor nicht verschlossen wur-
de. Es soll von der Verwaltung nochmals 
nachgehakt werden. 
 
Auch in der Humbertstraße seien in der Nähe 
des Schützenhauses kleine Löcher im Teer, 
die beseitigt werden sollten, damit sie sich im 
Winter nicht vergrößern. 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass schon im ver-
gangenen Jahr Flickteerungen durchgeführt 
werden sollten, die aufgrund der Witterung 
nicht mehr zustande kamen. Diese sollen nun 
zeitnah ausgeführt werden. 
 
Abriss Weißdorfer Straße 7 
 
GR Becher fragt an, ob Teile des Hauses er-
halten bleiben. Der Vorsitzende antwortet, 
dass die Haustüreinfassung aus Granit und 
die Säule aus dem Stallgewölbe gesichert 
werden. 
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Amtliche Bekanntmachungen 
 

Bevölkerungsstand 
 

Am Stichtag 30.06.2017 lautet der Bevölkerungsstand des Marktes Sparneck: 
        (Vergleich:  31.05.2017) 
Gesamteinwohnerzahl:  1730   1731 
Davon      
Hauptwohnsitze:   1622   1623 
Nebenwohnsitze:     108     108 

 
 

Betrieb von Rasenmähern 
 
Nach den Bestimmungen der Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung dür-
fen Rasenmäher an Werktagen nur noch in der Zeit von  

07.00 – 20.00 Uhr 
 

betrieben werden. Der Betrieb von Rasenmähern an Sonn- und Feiertagen ist nicht erlaubt. 
 
 

Grundsteuer, Gewerbesteuer, Wasser- und Abwassergebühren, 
3. Vierteljahr 2017 und Bezugsgebühren Informationsblatt  
 

Es wird gebeten, die am 15. August 2017 
 

zur Zahlung fälligen  Grundsteuern, 
   Gewerbesteuern, 
   Vorauszahlung Wasser- und Abwassergebühren, 
   Bezugsgebühren Informationsblatt für 2017, 
 

soweit diese noch nicht im Abbuchungsverfahren erhoben werden, fristgerecht auf eines der folgen-
den Konten der Marktgemeinde Sparneck zu überweisen:  
 

Raiffeisenbank Hochfranken West eG:  
IBAN: DE46 7706 9870 0007 4109 72     BIC: GENODEF1SZF 
Sparkasse Hochfranken:  
IBAN: DE85 7805 0000 0190 2104 35     BIC: BYLADEM1HOF  
 

Bei Zahlungsverzug müssen Säumniszuschläge in Höhe von 1% des rückständigen Steuerbetrages 
für jeden angefangenen Monat sowie Mahngebühren berechnet werden. 
 

Geänderte Bankverbindungen müssen bis 05.08.2017 mitgeteilt werden, damit sie noch berücksich-
tigt werden können.  
 

Kosten für Rücklastschriften durch aufgelöste Konten gehen zu Lasten des Zahlungspflichtigen und 
werden weiter verrechnet. 

http://de.123rf.com/photo_25521395_hand-gezeichnete-illustration-von-einem-gl-cklichen-g-rtner-mit-seinem-rasenm-her.html
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Fundsachen 
 

Beim Fundamt im Rathaus in Sparneck wurde 
 

1 Motorsäge 
1 Schlüssel mit Anhänger 
1 Schlüsselbund 
1 Autoschlüssel 
 

abgegeben. Die Fundgegenstände können von den rechtmäßigen Eigentümern während der allge-
meinen Dienststunden abgeholt werden. 
 
 
 

 

 

Die Marktgemeinde Sparneck bedankt sich bei allen Helferinnen und Helfern 

sowie den Sponsoren, die bei der Ausrichtung unseres Heimat- und Wiesenfes-

tes tatkräftig und großzügig mitgeholfen haben, auf das Herzlichste. 

 

Danke an die Vereine, die die Bewirtschaftung des Festes übernommen haben. 

 

Danke an alle Kinder, deren Eltern, Erzieherinnen und dem Lehrerkollegium für 

die Bereicherung des Programms mit ihren vielfältigen Beiträgen. 

 

Danke an den Elternbeirat für die Organisation und Durchführung des Luftbal-

lonwettbewerbs. 

 

Danke an alle, die mit ihren großzügig gespendeten feinen Kuchen und Torten 

das kulinarische Angebot bereichert haben. 

 

Mitgebrachte Tortenplatten können im Rathaus, Zimmer 3, abgeholt werden. 

 

Danke all jenen, die hier nicht erwähnt wurden, aber dennoch ihren Teil dazu 

beigetragen haben, damit dieses Fest erfolgreich über die Bühne gehen konnte. 

 

Mit herzlichen Grüßen  
 
 

Dr. Reinhardt Schmalz 

1. Bürgermeister 
 
  

https://www.google.de/imgres?imgurl=https://t3.ftcdn.net/jpg/01/57/53/32/240_F_157533298_kOVZNGXEsltICgpWpkDjGRZAVfnUL08w.jpg&imgrefurl=https://de.fotolia.com/tag/danksagung&docid=sl95UX16gbs2zM&tbnid=BFKXGSnbDd62TM:&vet=10ahUKEwjB44_YxfbUAhWGWhQKHVabAxI4yAEQMwgNKAswCw..i&w=544&h=240&bih=1054&biw=1920&q=danke clipart&ved=0ahUKEwjB44_YxfbUAhWGWhQKHVabAxI4yAEQMwgNKAswCw&iact=mrc&uact=8
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Bekanntmachung 
 
Vollzug des § 196 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. der Gutachtachterausschussverordnung; 
Richtwertermittlung zum 31. Dezember 2016 
 
Der Gutachterausschuss beim Landratsamt Hof hat in seiner Sitzung am 24. Mai 2017 unter Aus-
wertung der bis zum 31.12.2016 vorgelegten Notariatsurkunden der Städte, Märkte und Gemeinden 
des Landkreises Hof die Richtwerte von Grundstücken nach Maßgabe der Gutachterausschussver-
ordnung ermittelt.  
 
Diese Richtwerte stellen Durchschnittswerte (durchschnittliche Lagewerte) aus den in den Jahren 
2015 und 2016 vereinbarten Quadratmeterpreisen dar. 
 
Die Richtwerte für den Bereich des Marktes Sparneck liegen in der Zeit vom  
 

26.07.2017 bis 25.08.2017 
 
im Rathaus der Verwaltungsgemeinschaft Sparneck, Zimmer 02, während der festgesetzten Dienst-
stunden zur allgemeinen Einsichtnahme öffentlich auf. Telefonische Auskünfte erteilt das Bauamt 
unter der Rufnummer 09251/9903-60. 
 
Darüber hinaus besteht für jedermann das Recht, auch außerhalb der o.g. Auslegungsfrist von der 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses (Landratsamt Hof, 2. Stock, Zimmer 201), Auskunft über 
die Richtwerte zu verlangen. 
 
Sparneck, den 20.07.2017 
Markt Sparneck 
 
Dr. Schmalz 
1.Bürgermeister 
 

 

 

 
  Fichtelgebirgsverein   
 Sparneck e.V. 
 August   2017 
 
 
 

Am Samstag den 12.August treffen wir uns zur Abendwanderung nach 
Wulmersreuth um 17:00 Uhr am Marktplatz in Sparneck. 
 
Wir laufen über die Saalmühle, Birkenhain, Weißdorf , Allee, Richtung 
Bug und dann nach Wulmersreuth, ca. 6 km.  
 
Ankunft ca. 19:00 Uhr. 
 
Rückweg über die Wulmersreuther Einzel Saalmühle nach Sparneck. 
Ca. 4 km. 
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Schutz vor Zeckenstiche 
„Das kleine Tier kann mir doch nicht schaden“  
 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) rät, sich vor Zeckenstichen ausrei-
chend zu schützen. Arbeitgeber haben die Aufgabe, ihre Mitarbeiter im Rahmen der Unterweisung auch über sol-
che sogenannten biologischen Gefährdungen ausreichend zu informieren und Schutzmaßnahmen vorzustellen.  
 

Als Friedrich A. im Sommer 2000 mit grippeähnlichen Symptomen seinen Hausarzt aufsuchte, konnte er sich nicht an 
einen Zeckenstich erinnern. Selbst wenn, er hätte keinen Zusammenhang hergestellt zwischen diesem unerträglichen 
Kopfschmerz, seinen Gliederschmerzen, dem Schüttelfrost und dem Fieber. Lästige, juckende Zeckenstiche, das kannte 
der Landwirt natürlich. Aber davon wird man doch nicht krank. So ein kleines Tier kann mir nicht schaden – so war seine 
Einschätzung damals. Die Beschwerden verschlimmerten sich bei ihm. Ein Klinikaufenthalt auf der Intensivstation wurde 
notwendig. Die Diagnose lautete Hirnhautentzündung. Genauer gesagt war Friedrich A. an einer Frühsommer-
Meningoenzephalitis (FSME) erkrankt. Auslöser muss ein Zeckenstich gewesen sein. Gegen FSME hatte der Landwirt 
sich bisher nicht impfen lassen. 
 
Biologische Gefährdungen ernst nehmen 

„FSME-Viren werden, genauso wie die bakteriellen Erreger der Lyme-Borreliose, durch Zeckenstiche auf den Menschen 
übertragen“, erklärt SVLFG-Mitarbeiterin Dr. Alexandra Riethmüller. Sie ist im Bereich Prävention unter anderem zuständig 
für biologische Gefährdungen, zu denen auch Zoonosen, also von Tieren auf Menschen übertragbare Krankheiten, gehö-
ren. 
„Neben Zecken, die eventuell Infektionserreger in sich tragen, können beispielsweise Tierstäube organische Stoffe enthal-
ten, die allergische Erkrankungen an Haut oder Atemwegen auslösen. Andere Stoffe haben eine reizende und/oder giftige 
Wirkung“, ergänzt Dr. Riethmüller.  
„Solche sogenannten biologischen Gefährdungen werden häufig leider nicht ernst genug genommen“, bedauert die Biolo-
gin. Und weiter: „Schutzmaßnahmen werden dann nicht im ausreichenden Maße ergriffen. Anders als bei offensichtlichen 
Gefahren, wie zum Beispiel defekten Leitern, fehlende Absturzsicherungen oder offenen Gruben, wird die mögliche Ge-
fährdung nicht auf Anhieb erkannt. In der Folge kann es dann zu schweren Erkrankungen mit zum Teil lebenslangen Be-
schwerden kommen“. 
 
Prävention schützt  

Für den Fall, dass man in einem FSME-Risikogebiet wohnt, arbeitet oder beabsichtigt, dort Urlaub zu machen, sollte man 
sich laut Dr. Riethmüller rechtzeitig gegen FSME impfen lassen und auch die Auffrischungsimpfungen konsequent wahr-
nehmen.  
 
Um Zecken erst gar nicht zum Stich kommen zu lassen empfiehlt sie, dichte, geschlossene Kleidung – lange Hosen, Ga-
maschen, geschlossenes Schuhwerk – und Kopfbedeckung zu tragen. Wichtig ist, die Kleidung während und die Haut 
nach der Arbeit beziehungsweise nach dem Aufenthalt im Freien nach Zecken abzusuchen. Ist es doch zu einem Stich 
gekommen, sollte die Zecke rasch und ohne sie zu quetschen mit einem geeigneten Zeckenentferner (Zeckenzange, 
Pinzette, Zeckenkarte, Zeckenlasso, Fingernägel) entfernt werden. Daher ist es ratsam, den Erste-Hilfe-Kasten zum Bei-
spiel um eine Pinzette sowie um ein Desinfektionsmittel zur Behandlung der Stichstelle und der Hände zu ergänzen.  
 
Wichtig ist auch, die Stichstelle zu markieren, zu beobachten und auf Hautveränderungen zu achten. Falls beispielsweise 
Wanderröte oder grippales Unwohlsein auftreten, ist umgehend ein Arzt aufzusuchen. Die sogenannte Wanderröte ist ein 
charakteristischer Hinweis auf eine beginnende Lyme-Borreliose. Für Arbeitgeber wichtig: Da bisher keine Borreliose-
Schutzimpfung verfügbar ist, kommt bezüglich der Infektionsgefährdung durch Borrelien der Unterweisung eine hohe Be-
deutung zu.  
 
Spätfolgen der FSME 

Friedrich A. hat die schwere Hirnhautentzündung überlebt. Beschwerden sind ihm aber bis heute geblieben. Als besonders 
einschränkend erlebt der Landwirt vor allem Lähmungserscheinungen, die sich nicht zurückgebildet haben. Anfallende 
Arbeiten auf seinem Betrieb kann er nur noch bedingt selbst erledigen. Seit nunmehr 17 Jahren benötigt Friedrich A. re-
gelmäßig ärztliche Behandlungen, Medikamente und physiotherapeutische Anwendungen. Auch heute noch sind immer 
wieder Klinikaufenthalte als Folge der FSME-Erkrankung notwendig.  
 
Online-Informationen für Arbeitgeber  

Arbeitgeber sind verpflichtet, ihre Mitarbeiter im Rahmen der Unterweisung auch über Gefährdungen durch biologische 
Arbeitsstoffe und weitere organische Stoffe aufzuklären und auf die Einhaltung der notwendigen Schutzmaßnahmen zu 
achten. Handlungshilfen, Musterbetriebsanweisungen und Informationen zu geeigneten Schutzmaßnahmen für diese 
biologischen Gefährdungen stellt die SVLFG bereit unter www.svlfg.de, Stichwortsuche: Loseblatt-Sammlung. 
Direkter Zugang über diesen QR-Code: 

Petra Stemmler-Richter 

Sozialversicherung für 
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Theaterprojekt des AZV besucht die Verbandsschule Weißdorf - Sparneck 

Im Auftrag des Abfallzweckverbandes Stadt und Landkreis Hof (AZV) kamen die Schau-

spielerinnen des Theaters Hof Stefanie Rhaue und Despina Rhaue in die Verbandsschule 

nach Sparneck und führten das Theaterstück „BärohneArm und die sieben Müllzwerge“auf.  

Inhaltlich geht es in dem Stück darum, dass sich die Pechmarie täglich neue Sachen kauft 

und die alten wegwirft. Rapunzel hat keine Ahnung, was Müll eigentlich ist und dem Wolf ist 

übelst schlecht. Das Märchenland ist voller Müll und alles ist durcheinandergeraten. Das 

Mädchen Lisa und ihr Freund und Begleiter BärohneArm machen sich auf, herauszufinden, 

wo der Müll herkommt und wie sie ihr geliebtes Märchenland retten können. Die sieben 

Müllzwerge sind die Müllexperten im Märchenland und wissen, dass Wertstoffe zu wertvoll 

sind, um sie einfach wegzuwerfen. Lisa, die ihren BärohneArm erst für einen neuen, schö-

nen Bären wegwirft, erkennt nach und nach den eigentlichen Wert ihres geliebten Bären. 

So bekommt der Bär am Ende sogar einen neuen Arm. 

Mit dem Theaterstück will der AZV die Kinder und letztendlich über die Kinder die Erwach-

senen für Abfallvermeidung, Abfallsortierung und –verwertung sowie für einen bewussten 

Umgang mit Ressourcen sensibilisieren. Verständnis für ökologische Zusammenhänge und 

starke Impulse zum eigenen verantwortungsvollen Handeln stehen im Mittelpunkt des 

spannenden und witzigen Theaterstückes für Kinder. 

Der AZV bietet ein solches Theaterprojekt kostenlos allen Grundschulen in Stadt und Land-

kreis Hof an und sieht das Theaterstück als Baustein einer nachhaltigen Behandlung des 

Themas „Abfall“ an den Schulen. Weitere Informationen finden sich unter www.azv-hof.de 

unter der Rubrik „Lernen“. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.azv-hof.de/


Informationsblatt des Marktes Sparneck - 9 - Nr. 07/2017 

 

 



Informationsblatt des Marktes Sparneck - 10 - Nr. 07/2017 

 

 
 
 
 
 

 
 

Landratsamt weist auf Änderung des Waffengesetzes hin:  
Strengere Regeln zur Aufbewahrung von Waffen und befristete Amnes-
tie-Regelung für unberechtigte Waffenbesitzer 
 
Das geänderte Bundesgesetz sieht vor, dass scharfe Waffen und Munition zukünftig in noch 
widerstandsfähigeren Sicherheitsbehältnissen aufzubewahren sind. Die neuen Anforderun-
gen schreiben vor, dass entsprechende Behältnisse deutlich schwieriger aufzubrechen 
sind. Kriminelle können die Behälter wegen ihres höheren Gewichts zudem schwerer mit-
nehmen. Um insbesondere Jäger und Schützen vor übermäßigen finanziellen Belastungen 
zu schützen, sind weitgehende Bestandschutzregelungen enthalten.  
 
Schusswaffen und Munition sind nach der Reform des Waffengesetzes in speziellen Si-
cherheitsbehältnissen mit dem Widerstandsgrad „0“. aufzubewahren. Weniger widerstands-
fähige Sicherheitsbehältnisse, die nach bisheriger Gesetzeslage noch als gleichwertig an-
zusehen waren, dürfen künftig von neuen Waffenbesitzern grundsätzlich nicht mehr ver-
wendet werden. Wer seine Waffe aber bereits in einem der bislang zulässigen Sicherheits-
behälter ordentlich verwahrte, darf dies auch weiterhin tun. Die neuen Anforderungen gelten 
nämlich nur für Neubesitzer von Waffen. Wird ein bislang zulässiges Behältnis ohnehin in 
der häuslichen Gemeinschaft genutzt, darf es zudem auch von Neu-Waffenbesitzern ver-
wendet und (auch) im Erbfall weiter eingesetzt werden. Mit der Gesetzänderung tritt auch 
eine zeitlich befristete Amnestie-Regelung für unberechtigte Waffenbesitzer in Kraft. Wer 
unerlaubt eine Waffe besitzt, kann sie bis zum 1. Juli 2018 einer Waffenbehörde oder der 
Polizei übergeben, ohne wegen des illegalen Besitzes und des Transportes eine Strafe 
fürchten zu müssen. Eine entsprechende Amnestie-Regelung im Jahr 2009 war ein großer 
Erfolg. Bundesweit konnten seither ca. 200.000 Schusswaffen aus dem Verkehr gezogen 
werden.  
 
In diesem Zusammenhang weist das Landratsamt Hof auch auf eine Änderung des 
Sprengstoffrechts hin. Die lang erwartete Änderung des § 49 Satz 2 der 1. Verordnung zum 
Sprengstoffgesetz ist am 17.06.2017 in Kraft getreten. Altes Treibladungspulver darf dem-
nach jetzt wieder verwendet werden. Das seit 6. April 2015 geltende Verwendungsverbot 
von Explosivstoffen, die nicht der neuen Kennzeichnung entsprechen, für Endverbraucher 
wurde wieder aufgehoben.  Das bedeutet, dass „altes“ Treibladungspulver, welches seit 
dieser Zeit nur noch gelagert oder vernichtet werden durfte,  ab 17. Juni 2017  von seinen 
Besitzern (Jäger und Schützen) wieder verwendet werden kann.  
 
Für Fragen steht Jürgen Bauer, Leiter des zuständigen Fachbereiches Sicherheitsangele-
genheiten, Gewerbe-, Gesundheitswesen, Jagd, Fischerei, Landwirtschaft, Veterinärwesen 
unter Tel. 09281/57-258 gern zur Verfügung.  
 
Landratsamt Hof 
Hof, den 17.07.2017 
Franz 
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Veranstaltungen 
 
Sa. 05.08.  3. Sparnecker "Deichbardy Freizeit-AG 

Sa. 26.08. 19.00 Uhr " Italienische Nacht / Pasta-Party im Bürgertreff Bürgerstiftung 

So. 27.08. 14.00 Uhr Familienfest auf der Reitanlage A.&.G. Kieß-
ling, Rohrmühle 2, 

RuFV Sparneck e.V. 

 
Vereinsnachrichten 
 
Sportliche Senioren 
Ausflug am Mittwoch den 26.7.2017 - Abschluss der Gymnastikstunden 
Abfahrt um 12 Uhr 30 
 
Ziel: Altvaterturm in Lehesten (Thür.) 
Der Turm auf dem Wetzstein wurde als Mahnmal gegen die Vertreibung von Menschen und 
als Erinnerungsstätte an die verloren gegangene Heimat errichtet. In der im Untergeschoss 
befindliche Kapelle erfahren wir durch einen kleinen Vortrag mehr darüber. 
Anschließend werden wir in Schmiedefeld im Gasthof zur Linde eine Kaffeepause bzw. 
Brotzeit einlegen, dann geht es weiter über Lauenstein, hier gibt es nochmal einen Stopp 
zum Einkauf von Pralinen. 
Fahrpreis ca. 10-12 €, Eintritt 3 €  
Wer Lust hat und mitfahren möchte, bitte anrufen: 09251/6322 
 
 
 

 
 

Kirchliche Nachrichten  
 
 

Evangelisches Pfarramt Sparneck 
 

Unsere Gottesdienste 
 

06.08. Gottesdienst 10.00 Uhr Ströhla 

13.08. Gottesdienst AM 10.00 Uhr Scheirich 

20.08. Gottesdienst 10.00 Uhr Bergmann 

27.08. Gottesdienst 10.00 Uhr Hoechstetter 
 
 
Gottesdienste und Veranstaltungen der kath. Kirchengemeinde Sparneck 
 
05.08.2017 18.00  Eucharistiefeier als Vorabendmesse in Sparneck 
   der Kirchenbus fährt in beide Richtungen 
  
   bis Mitte September keine Seniorengymnastik!!! 
  
08.08.2017 19.00 Eucharistiefeier in Zell, St. Heinrich  
   der Kirchenbus fährt nach Vereinbarung mit H. Häußinger 
  
12.08.2017  18.00  Eucharistiefeier als Vorabendmesse in Sparneck 
   der Kirchenbus fährt in beide Richtungen 
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15.08.2017 18.00 Festgottesdienst zur Aufnahme Mariens in den Himmel 
   in Sparneck mit Kräutersegnung – der Kirchenbus fährt in beide Richtungen  
  
19.08.2017 18.00 Eucharistiefeier als Vorabendmesse in Sparneck 
    der Kirchenbus fährt in beide Richtungen 
  
22.08.2017 19.00 Eucharistiefeier in Zell, St. Heinrich  
   der Kirchenbus fährt nach Vereinbarung mit H. Häußinger 
  
26.08.2017 18.00  Eucharistiefeier als Vorabendmesse in Sparneck 
   der Kirchenbus fährt in beide Richtungen 
  
29.08.2017 19.00 Eucharistiefeier in Zell, St. Heinrich – der Kirchenbus 
   fährt nach Vereinbarung mit H. Häußinger 
 

 
Termine der Kirchengemeinde Zell  
 

Gottesdienste: 
Sonntag, 06.08.2017 9.30 Uhr Gottesdienst anlässlich des Dorffestes in Walpenreuth (Pfarrerin Rauh) 
 

Sonntag, 13.08.2017 9.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl (Pfarrerin Rauh)   
 

Sonntag, 20.08.2017 9.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Bergmann) 
 

Sonntag, 27.08.2017 9.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Hoechstetter, anschließend Kirchenkaffee 
 

Trauungsgottesdienst: Samstag, 26.08.2017 
 
Gottesdienste im Seniorenhaus Zell: Mittwoch, 02.08.2017 :  10.30 Uhr (Pfarrerin Rauh) 
 
Treffpunkt Mutter und Kind (0 – 3 Jahre): 
Mittwoch, 09.08.2017  9.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus  
Mittwoch, 23.08.2017  9.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus 
(ab September Termine nach Absprache) 
 
Jugendgruppe „Basecamp“ (für Jugendliche ab 16 Jahren): 
montags um 18.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus 

Seniorenausflug:   
zur Communität Christusbruderschaft Selbitz - Geschichte und Leben der Christusbruderschaft - 
Donnerstag, 14.09.2017 12.45 Uhr Abfahrt Marktplatz Zell 
 
Pfarrerin Rauh ist vom 20.8. - 10.9. in Urlaub. 
Das Pfarramt ist vom 14. - 18.8. nur von 8.30 Uhr -10.00 Uhr geöffnet und vom 21.8. - 1.9. ge-
schlossen. Ab 4.9. ist das Pfarramtsbüro wieder zu den üblichen Bürozeiten (8.30 Uhr – 12.00 Uhr 
geöffnet.) 
 

 

Der Kinder- und Jugendflohmarkt in Zell findet am Samstag, 9. September 2017 
von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr im Gemeindehaus statt. 
(Einlass für Schwangere mit Mutterpass ab 10.30 Uhr) 

 

Nummernvergabe unter der Tel.-Nr. 09257-1311 
 

Auf Ihr Kommen freut sich das Basar-Team. 
Es wird wieder Kaffee und Kuchen angeboten. 

Der Erlös kommt der Kindertagesstätte Waldsteinstrolche zugute. 
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